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WEGE-Themenjahr 2016:
Verbandsgemeinde Daun –
Potentialentfaltung in unseren
Gemeinden

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, liebe Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter im WEGE-Prozess,

der Prozess WEGE - Wandel erfolgreich gestalten 
dient der Strukturentwicklung der Verbandsgemein-
de Daun und ihrer Ortsgemeinden und beschäftigt 
sich mit dem gesellschaftlichen, insbesondere dem 
demographischen Wandel. Hierbei orientieren wir 
uns an der Vision „In der Verbandsgemeinde Daun 
leben – in einer gesunden Welt zu Hause. Lebens-
wert – gesunder Lebens-, Wohn- und Wirtschafts-
standort“.

Eine positive Entwicklung ist vom Engagement und 
der Aktivität jedes Einzelnen abhängig. 

Mit dem Wandel-Newsletter möchten wir Sie 
über den WEGE-Prozess informieren und Sie über 
Aktivitäten auf dem Laufenden halten. Für Fragen, 
Rückmeldungen und Hinweise danken wir Ihnen 
bereits jetzt. Sprechen Sie uns an, wir freuen uns!

Ihr Bürgermeister

Werner Klöckner und das WEGE-Team

Das Jahr 2016 steht unter dem Thema „Verbands-
gemeinde Daun – Potentialentfaltung in unseren 
Gemeinden“.

Seit 2014 beschäftigt sich die Verbandsgemeinde 
Daun im Rahmen des WEGE-Prozesses mit der Frage, 
wie die Dorfgemeinschaften hin zu sorgenden Ge-
meinschaften weiterentwickelt werden können. Ziel 
ist es hierbei, die Selbstsorgefähigkeit der dörflichen 
Gemeinschaft auszubauen, Mitverantwortung aller 
und Ehrenamt zu stärken und gleichzeitig dort, 
wo nötig, um professionelle (Dienst-) Leistungen 
zu ergänzen. Durch das Anpacken aller für das 
Wohl der Gemeinschaft, der Ortsgemeinde und der 
eigenen Nachbarschaft wird Energie freigesetzt, die 
gleichzeitig auch bisher ungenutzte Potentiale der 
Menschen aufdeckt.

Ein gutes Instrument, um Potentialentfaltung in 
Gemeinden sichtbar zu machen, sind beispielsweise 
Zukunftskonferenzen, bei denen sich die Bürger 
einer Gemeinde eineinhalb Tage mit der Vergan-
genheit, der Gegenwart und der Zukunft ihres Ortes 
beschäftigen und gemeinsame Ideen und konkrete 
Umsetzungsmaßnahmen entwickeln. So konnten in 
2015 in Sarmersbach und in 2016 bisher in Schön-
bach und Mückeln zahlreiche Potentiale entfaltet 
und ein gemeinsamer Umsetzungswille der Bürger 
entzündet werden.

Um die Gemeinden auf dem WEG zu sorgenden 
Gemeinschaften zu unterstützen, wird der Verein 
Bürger für Bürger e.V. – gefördert durch ein Modell-
programm - zur Rückgratorganisation für sorgende 
Gemeinschaften aufgebaut.

WEGE - Wandel erfolgreich gestalten!

Die Visionsgeschichte der
Verbandsgemeinde Daun finden Sie unter

www.daun.de/wege.

Sie kann ebenfalls beim WEGE-Büro angefordert 
werden.
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Mutmacher der Vulkaneifel

Leitbild der Mutmacher

Wir, die Mutmacher der Vulkaneifel, sind Visionsträ-
ger. Wir leben schon heute Teile der Vision der gesun-
den Verbandsgemeinde Daun. Unser Anspruch ist es, 
unsere eigenen Ressourcen zu nutzen und so einen 
Beitrag zum WEGE-Prozess der Verbandsgemeinde 
Daun zu leisten, um den demographischen Wandel 
mitzugestalten und die Region voranzubringen.

Wir möchten nach außen wirken. Dazu ist es wichtig, 
unser Wirken und auch unsere Persönlichkeiten 
aktiv nach außen zu tragen und mit unserem Tun 
und unseren Zielen an die Öffentlichkeit zu gehen. 
Wir möchten Ansprechpartner und Vermittler sein 
und andere Menschen zum mit- und mutmachen 
anregen.

Wir verstehen uns als Netzwerk. Die Verschiedenheit 
unserer Persönlichkeiten und Talente motiviert uns, 
auch über unseren eigenen Tellerrand zu schauen. 
So werden wir zu einer Potentialentfaltungsge-
meinschaft, in der sich jeder ein- und seine Ideen 
vorbringen kann. Es liegt uns am Herzen, Mutma-
cher für alle zu sein, Mutmacher dafür, dass jeder 
einen Beitrag dazu leisten kann, den demographi-
schen Wandel zu gestalten. Es lohnt sich, sich für die 
Heimat – die Vulkaneifel – stark zu machen, da sie 
eine hohe Lebensqualität bietet!

Kreativtag am 20. August 2016

Im Vorfeld des „Kleinen Sternensommers des
Vergnügens“, der vom 21. bis 28. August 2016 an der
Sternwarte Hoher List in Schalkenmehren statt-
findet, richten die Mutmacher am
Samstag, 20. August von 14 bis 18 Uhr einen
Kreativtag für alle Generationen aus. Die Besucher 
erwartet ein buntes Programm: Vom Erleben der 
Natur mit allen Sinnen – künstlerisch, sportlich, 
musikalisch und mutig – über Spiel und Spaß mit 
Pferd, Mountainbike und Skateboard bis hin zu
Informationen zu Eifeler Produkten, wie Bienen-
wachs und Eifeler Getreide, sowie zur Wiederbele-
bung alter Bauweise. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Angebote für Jung und Alt zum Zusehen, Lernen und 
Staunen und vor allem Mitmachen.

Kommen Sie vorbei, es lohnt sich!

Sie kommen aus der Vulkaneifel und be-
schäftigen sich in Ihrer Diplom-, Master-,
Bachelor- oder Seminararbeit mit einem 
Thema der Region?

Die Verbandsgemeinde Daun möchte Ihr
Engagement für die Region honorieren und 
prämiert Ihre Arbeit.

Was haben Sie davon?

•	 Ihre Arbeit wird im Rahmen einer öffentlichen 	
	 Veranstaltung des WEGE-Prozesses prämiert.
	 Sie erhalten neben einer Urkunde auch,
	 je nach Art der Arbeit, 5 - 25 Dauner Taler. 	
	 Der Dauner Taler ist kein offizielles  Zahlungs-  	
	 mittel, sondern ein Einkaufsgutschein im
	 Wert von 10 €, der unbegrenzt gilt.

•	 Ihre Arbeit wird in der
	 Verbandsgemeinde Daun bekannt.

Melden Sie sich bei Bürgermeister Werner 
Klöckner oder im WEGE-Büro.

Verbandsgemeinde Daun
prämiert Facharbeiten wie z.B.
Diplomarbeiten
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Mutmacher der Vulkaneifel

„Ich teile meine Kunst und Lebensfreude.“

Jutta Schulte-Gräfen

Jutta Schulte-Gräfen | Künstlerin und Inspirationsquelle

Jutta Schulte-Gräfen lebt und arbeitet in Daun, ist verheiratet und Mutter dreier Söhne. Im Sau-
erland aufgewachsen entschied sie sich, nach Studium und Berufstätigkeit in Köln und Düssel-
dorf im März 1984 nach Daun zu ziehen. Die Eifel – ihre Landschaft und ihre Menschen – hatte 
sie durch mehrjährige Wochenendbesuche und Aufenthalte tief kennen- und liebengelernt. Als 
Diplom-Sozialarbeiterin und Familientherapeutin arbeitete sie bis 1999 in ihrem Beruf. Dann 
fand sie den Mut, sich ihren Jugendtraum zu erfüllen, kündigte ihre Arbeitsstelle und konzent-
rierte sich komplett auf die Malerei.

In den ersten Jahren erarbeitete sie sich ihre Kenntnisse in der Malerei autodidaktisch, später 
auch an der europäischen Kunstakademie Trier. Der Erfolg zahlreicher Ausstellungen und das 
tiefe Bedürfnis zu malen und sich weiterzuentwickeln bestärkten sie darin, die richtige Entschei-
dung getroffen zu haben. Den eigenen Traum leben zu können, die Freiheit und Herausforde-
rung in der Malerei schöpferisch umzusetzen, bringt viel positive Lebensenergie und Glück. Dies 
weiterzugeben gelingt ihr in ihrer Kunst- und Kreativwerkstatt „FARBRAUM“, wo sie seit 2009 mit 
unglaublich viel Freude Malkurse für Kinder, Jugendliche und Erwachsene gibt.

„Unsere Kunst trägt dazu bei, dass wir gesund bleiben, 
weil sie inspirierend und kraftvoll ist.“

 „Ich möchte stets echt, pur und
authentisch sein.“

Irene Sartoris

Irene Sartoris | Natur- und Geoparkführerin, Museumsleiterin

Irene Sartoris ist am Ulmener Maar geboren und war schon als kleines Mädchen tief fasziniert von 
dem heimischen Vulkan. Sie heiratete und bekam zwei Söhne. Als beide Söhne aus dem Haus 
gingen, begann für sie ein wichtiger neuer Lebensabschnitt: Sie besuchte gezielt Fortbildungen 
über Tourismus und die Vulkaneifel. Durch einen glücklichen Zufall besuchte sie im Jahr 2002 
das neue Vulkanhaus in Strohn und erhielt direkt eine Honorarstelle als Leiterin des Vulkanmu-
seums.

Mit ihrem Enthusiasmus machte sich Irene Sartoris in all den Jahren für das Museum schier un-
entbehrlich. Als jedoch alles vollkommen rund für sie lief, traf sie ein schwerer Schicksalsschlag: 
Ihr Mann erkrankte an Krebs, sie pflegte ihn bis zu seinem Tod. Umso mehr geben ihr heute die 
Arbeiten im Vulkanhaus sowie ihre ständigen Exkursionen als Natur- und Geoparkführerin die 
Kraft und den Mut, ihr Leben stark, authentisch, echt und voller Optimismus für ihre Heimat, die 
Verbandsgemeinde Daun, zu leben. Sie sieht sich selbst als Botschafterin für unsere einzigartige 
Landschaft, die Vulkaneifel.

„Wir leben in einer einzigartigen Landschaft.“

Josef Utters | Bäckermeister und Brotkünstler aus Dockweiler

Großvater Johann Utters eröffnete erstmals 1931 die Bäckerei Utters in Dockweiler. Sein Sohn 
Herbert Utters übernahm 1965 das Unternehmen, arbeitete fortan schon als Vulkaneifeler Bä-
cker-Pionier mit der ersten Herstellung von Vollkornbackwaren und erwarb erfolgreich die de-
meter-Anerkennung. 1993 legte sein jüngster Sohn Josef die Meisterprüfung ab und übernahm 
direkt die Bäckerei seines Vaters.

Als erfolgreiche erste Filiale wurde 1995 der Dauner Naturladen eröffnet, im Jahre 2002 folgte 
die Bäckerei-Filiale in Manderscheid. 2004 erfüllte sich Josef mit dem Bau eines großen Holz-
backofens einen lang gehegten Traum.

Seine hochwertigen Backprodukte vereinen in ganz besonderer Weise Tradition und Innovati-
on. Josef Utters schwört auf das gute alte Bäckerhandwerk, alles wird wieder mit viel Liebe und 
mit der Hand erschaffen: „Echtes Brot von echten Menschen“. Für unsere Verbandsgemeinde 
Daun.

„Wir stärken unsere Produzenten, denn sie produzieren 
echte Werte.“

„Kunstvoll Inspirieren.“

Ludwin Sartoris

„Echtes Brot von echten Menschen.“

Josef Utters

Ludwin Sartoris | Schreinermeister und Kunsthandwerker

Ludwin Sartoris ist 1963 in Alf geboren und begeisterte sich schon sehr früh für die nahen Wälder 
der Vulkaneifel. Seit seinem 4. Lebensjahr befasste er sich spielerisch mit dem Medium Holz und 
hatte das Glück, in der Schreinerwerkstatt seines Onkels sämtliche handwerklichen Holzkunst-
fertigkeiten zu erlernen. Er absolvierte zunächst mit tiefer Begeisterung eine klassische Ausbil-
dung und führte sodann ein intensives Studium als Holztechniker mit dem Schwerpunkt der 
künstlerischen Gestaltung und Meistertitel weiter.

Seine einzigartigen Kunstprodukte nahmen erfolgreich an ausgewählten Ausstellungen teil, 
u.a. am Staatspreis für Kunsthandwerk sowie am Designpreis Rheinland-Pfalz. Das internationa-
le Museum of Modern Art™ (MOMA) in San Francisco präsentierte seine Arbeiten in einer limi-
tierten Kleinserie. Durch seinen ganz eigenen Stil hat sich Ludwin Sartoris einen Markennamen 
geschaffen, der für ganz besonderes Design und Qualität aus der Vulkaneifel steht. Nach einer 
schweren krankheitsbedingten Phase vor wenigen Jahren steht er heute um so klarer gesund 
und aktiv mit neuen Ideen im Leben, begründete aktuell die Vulkaneifel-Akademie und erlebt 
jeden einzelnen Tag wesentlich bewusster in seiner Dauner Kunstschreinerei.

„Unsere Arbeit trägt dazu bei, dass wir gesund bleiben, 
weil sie inspirierend und kraftvoll ist.“
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Mutmacher der Vulkaneifel

„Dienstreisen und Arbeiten im Büro
zu Hause bieten mir Abwechslung und

Zeit mit meiner Familie.“
Alexander März

Alexander März | Physiker, beruflich international vernetzt 

Alexander März ist 1970 in Köln geboren und lebt seit 2010 mit seiner Frau und seinen beiden 
Kindern in Daun. Seit seiner Kindheit ist er mit der Vulkaneifel verbunden. Nach zahlreichen Wo-
chenend- und Ferienaufenthalten zog seine Familie 1983 in die Eifel. Dem Abitur in Daun folgten 
ein Physikstudium in Aachen, wissenschaftliche Arbeit im Forschungszentrum Jülich und erste 
Berufsjahre in der Kommunikationsindustrie in Gütersloh und Düsseldorf. Heute ist Alexander 
März als Diplom-Physiker für einen kalifornischen Hersteller von Netzwerklösungen tätig und 
entwickelt neue technische Konzepte für Mobilfunkunternehmen. 

Seine Arbeit erfordert zu gleichen Teilen Reisen im In- und Ausland sowie die Tätigkeit in seinem 
Büro zu Hause. Eine schnelle Verbindung zum Internet ist hierfür unerlässlich. Per Email, Skype, 
und Videokonferenz, aber auch über die Flughäfen Luxemburg, Köln/Bonn und Frankfurt ist 
Alexander März mit seinen Kunden und Kollegen in Europa und den USA verbunden. In seiner 
Freizeit genießt er die Natur beim Laufen, Mountainbiking oder bei vielen Unternehmungen mit 
seiner Familie. Der hohe Erholungswert der Vulkaneifel gleicht längere Anreisen aus. Herr März 
lebt ein Lebensmodell, das sich viele junge Bürger wünschen.

„Von der Vulkaneifel aus können wir mit modernen
Medien international arbeiten.“ 

 „Der Umgang mit dem Pferd motiviert 
junge Menschen zum Sport.“

Vera Maas-Lehmberg

Vera Maas-Lehmberg | Lehrerin und Trainerin Voltigieren

Vera Maas-Lehmberg hat sich mit vollstem Herzen neben ihrer Tätigkeit als Lehrerin der Ju-
gendarbeit, den Pferden und dem Voltigiersport verschrieben. Ihr Reit- und Fahrverein Daun 
erarbeitete sich über die langen Jahre, in denen diese außergewöhnliche Sportart inmitten der 
Vulkaneifel angeboten wird, einen echten Rang und Namen in der deutschen Voltigierszene. 
Aufgrund des hohen Engagements von Vera Maas-Lehmberg – sie trainiert nicht nur die Wett-
kampfmannschaften und Einzelvoltigierer des Vereins, sondern ist auch auf Landesverbandsebe-
ne tätig – wird das sportliche, akrobatische Voltigieren mit Kindern und Jugendlichen im Dauner 
Vereinsleben nach wie vor groß geschrieben.

Auch dem Schwerpunkt der intensiven Pferdeausbildung widmet Vera Maas-Lehmberg viel Auf-
merksamkeit, indem sie in Lehrgängen ihre langjährige Erfahrung immer wieder geduldig und 
mit Freude an vor allem junge Menschen weitergibt. Somit trägt sie sowohl als Lehrerin mit all 
ihren Schulklassen sowie ihrer tiefen Passion in ihrem Verein zu einem großen Stück Jugend- 
und Sportkultur inmitten der Vulkaneifel bei: In einer wirklich sichtlich erfüllten Symbiose aus 
menschlicher Begeisterung, Heimat, Tradition und erfülltem Leben.

„Wir leben in lebendigen Vereinen voller inspirierender 
Ideen und geben unser Wissen mit Leidenschaft weiter.“

Gerd Becker | WEGE-Botschafter und Bürger für Bürger e.V.

Gerd Becker arbeitete 44 Jahre in der Verbandsgemeindeverwaltung Daun. Danach eröffneten 
sich für ihn als WEGE-Botschafter der Verbandsgemeinde sowie im Vorstand des Vereins „Bür-
ger für Bürger e.V.“ völlig neue Lebenshorizonte. Der WEGE-Prozess ist für Gerd Becker ein ein-
maliges Projekt, das es ihm ermöglicht, alle Lebensbereiche gestaltend zu durchdringen und 
sich im Alter zu engagieren. „Seniorinnen und Senioren, egal welchen Alters, können sehr viel 
mehr bewirken, als die Gesellschaft ihnen zumuten möchte“, so seine Erkenntnis.

Marlene Wierz-Herrig | WEGE-Botschafterin und Bürger für Bürger e.V.

Marlene Wierz-Herrig arbeitete 25 Jahre als Sozialarbeiterin im kommunalen und kirchlichen 
Dienst in der Vulkaneifel. Im WEGE-Prozess bringt sie ihre Berufs- und Lebenserfahrung aktiv 
in die Gestaltung der Lebenswelt ein. „So sind soziale Netzwerke und Projekte entstanden, die 
die Lebensqualität von Jung und Alt fördern und verbessern. Es zeigt, welche Chancen die Ver-
bandsgemeinde hat, Zukunft zu gestalten und lädt ein, sich aktiv zu beteiligen. Engagement 
macht stark! – sich selbst und die Gesellschaft.“

„Wir schätzen die Erfahrung, welche die älteren Menschen 
in das Leben mit einbringen.“

„Wir wohnen mit Geschichte.“

Familie Durchdewald

Familie Durchdewald | Glückliche Hausumbauer aus Mückeln 

Für Tanja und Volker war es bereits zu Beginn ihrer Beziehung klar, dass sie gemeinsam in einem 
Ortskern wohnen möchten. Sie entdeckten ihre gemeinsame Liebe für Bauernhäuser mit altem 
Baumbestand. Nachdem sie 2002 ihr Traumhaus in Mückeln erworben hatten, wollten sie so viel 
wie möglich von der alten Substanz erhalten und mit modernem Komfort vereinen. Sie bauten 
nach über einem Jahr Planung sechs Jahre lang ihr Landdomizil um. Während des Umbaus wur-
de ihre Tochter Hanna geboren, einige Jahre später folgte ihr Sohn Hannes.

„Auch wenn es oft schwierig war und von vielen Seiten skeptisch zugeschaut wurde, haben wir 
niemals den Mut verloren. Es war für uns alle sehr aufregend, in einer bestehenden Substanz 
die eigenen Wünsche zu verwirklichen und dabei die Seele der alten Mauern zu respektieren, zu 
bewahren. Wir freuen uns jeden Tag darauf, einfach nach Hause zu kommen. Für uns ist es als 
Familie eine glückliche Symbiose aus Mensch und Natur. Mitten im Ortskern in einem wunder-
schönen alten Bauernhaus sowie in einer intakten Dorfgemeinschaft leben zu dürfen, das ist für 
unsere Familie einfach wundervoll und lebenswert.“

„Durch die kreative Umnutzung alter Häuser wird unser 
baukulturelles Erbe gesund erhalten.“

„Wir möchten
Bürger für Bürger bewegen.“

WEGE-Botschafter

 Hannah Bicker
 Bienenwachs – gespeichertes Sonnenlicht

  Alexander März
 Mountainbike – mit dem eigenen Fahrrad
 die Maare und die eigenen Grenzen erfahren

 Tanja und Volker Durchdewald   
 Mut zum Lebensraum mit Geschichte:
 Alte Bauweise wiederbeleben
 
 Irene Sartoris 
 Mutig über Stock und Stein:
 Naturmaterialien mit allen Sinnen erleben
 
 Vera Maas-Lehmberg
 Pferde spielerisch erfahren: mit Sport und Spaß

 Josef Utters    
            Weizen-Dinkel-Roggen – Eifeler Getreide –
 Volles Korn voraus

 Jutta Schulte-Gräfen
 Malen mit Stern – Ein Stück Eifel zum Mitnehmen

 Tim Becker
 Sphärenklänge und Musik der Sterne

 David Gräfen
 Skateboarding : Mit dem Brett ab ins Vergnügen

 Marlene Wierz und Gerd Becker
 Wandel erfolgreich gestalten:
 Alle reden darüber:
 Wir erklären, wie es funktioniert.

In der Verbandsgemeinde Daun leben –
in einer gesunden Welt zu Hause!
Gesunder Lebens-, Wohn- und Arbeitsort.

„
“

Die Mutmacher
der gesunden Verbandsgemeinde Daun

Wir, die Mutmacher der Vulkaneifel, sind Visions- 

träger. Wir leben schon heute Teile der Vision 

der gesunden Verbandsgemeinde Daun. Unser 

Anspruch ist es, unsere eigenen Ressourcen zu 

nutzen und so einen Beitrag zum WEGE-Prozess 

der Verbandsgemeinde Daun zu leisten, um den 

demographischen Wandel mitzugestalten und die 

Region voranzubringen.

Wir möchten nach außen wirken. Dazu ist es 

wichtig, unser Wirken und auch unsere

Persönlichkeiten aktiv nach außen zu tragen

und mit unserem Tun und unseren Zielen an

die Öffentlichkeit zu gehen. Wir möchten

Ansprechpartner und Vermittler sein und

andere Menschen zum mit- und mutmachen 

anregen.

Wir laden Jung und Alt herzlich ein zum

Kreativtag 
Samstag, 20. August 2016 
14:00 bis 18:00 Uhr 

auf der Sternwarte Hoher List in Schalkenmehren
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My Daun – Kinder und Jugendliche
in der Verbandsgemeinde Daun

My Daun – Kinder und Jugendliche
in der Verbandsgemeinde Daun 

Wie können wir Jugendliche dabei unterstützen, 
ihren Ideen und Wünschen zu folgen, sich einzubrin-
gen und mitzugestalten, in ihrer Gemeinde, ihrer 
Stadt, ihrer Region?

Viel zutrauen und genau zuhören ist hier sicherlich 
hilfreich. Um dabei möglichst viele junge Leute an 
einen Tisch zu bekommen, erweist sich die Veran-
staltung von Jugendforen als gute Lösung. 

Was ihnen auf die Nerven geht, was sie sich für ihren 
Ort alles wünschen, wie sie dabei selbst Verantwor-
tung übernehmen können, das alles kann bei einem 
Jugendforum erarbeitet werden. So geschehen am 
23.04.2016 in Gillenfeld. Nach dem Motto „Was 
bewegen - auf deine Ideen kommt es an - mach 
mit!“ kamen über 15 junge Leute zusammen und 
beratschlagten, was ihnen wichtig ist:

Den Jugendraum wiederbeleben, mehr Sportan-
gebote in der Halle, regelmäßige Freizeitangebote, 
Workshops und Ausflüge mit der Jugendgruppe, 
so ihr Fazit. Die erste Baustelle konnten sie bereits 
ein paar Tage später angehen. Bei einem Treffen im 
Jugendraum im alten Bahnhof einigten sie sich auf 
Öffnungszeiten, Regeln, Raumgestaltung, Verant-
wortung für Schlüssel usw. Weitere Schritte werden 
folgen. Es hat sich gezeigt: Mit dieser Form der 
Beteiligung ist vieles möglich. Ein zweites Jugendfo-
rum in Gillenfeld ist deshalb bereits für Januar 2017 

anvisiert, zu dem noch mehr Jugendliche erwartet 
werden dürfen. Jugendforen bietet die Jugendpflege 
gerne auch in anderen Orten der Verbandsgemeinde 
Daun an. 

Ansprechpartner: Rüdiger Herres,
Jugendpfleger der VGV Daun 
Tel. 06592 939-204,
E-Mail: jugendpflege@vgv.daun.de

Am 19. Juni 2016 feierte die
Veranstaltung „Daun spielt!“  in der Dauner 
Innenstadt Premiere.

Rund 40 lokale Vereine, Selbsthilfegruppen und 
gemeinnützige Initiativen nutzten die Gelegenheit, 
um ihre Aktivitäten und Angebote zu präsentieren. 
Zahlreiche Mitmachaktionen, ein ansprechendes 
Bühnenprogramm und der verkaufsoffene Sonntag 
lockten Jung und Alt in die Qualitätsstadt Daun. Das 
Organisationsteam, bestehend aus der Jugendpfle-
ge und dem WEGE-Büro der Verbandsgemeinde 
Daun sowie dem Verein Bürger für Bürger und dem 
Gewerbe- und Verkehrsverein, freute sich über 
diesen tollen Erfolg und kündigte an, dass es am 
11.06.2017 eine weitere Auflage von „Daun spielt!“ 
geben wird.

„Daun Spielt!“ ist aus dem Projekt „Dauner Viadukt 
von Jung bis Alt“ hervorgegangen. Es hat zum Ziel, 
das Miteinander der Generationen in der Stadt Daun 
zu stärken. Ein stetig wachsendes Netzwerk aus Dau-
ner Institutionen, Einrichtungen und Organisationen 
wie z. B. den Kitas oder der Musikschule Vulkaneifel 
zieht dabei an einem Strang und machte dies auch 
am 19.06. sichtbar und vor allem erlebbar.

Daun spielt!

19. Juni 2016,  „Daun spielt!“ 
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Bürger für Bürger e.V.

Gemeinsam Wirken.
Auf dem Weg zur sorgenden Gemeinschaft

Um Engagement, Eigeninitiative und gegenseitige 
Unterstützung zu stärken, haben neun Orte in 
der Verbandsgemeinde Daun begonnen, sich zu 
sorgenden Gemeinschaften zu entwickeln. Sorgende 
Gemeinschaften sind Orte, in denen

	 •	 sich alle Generationen gegenseitig
		  unterstützen.
	 •	 eine Teilhabe Aller an der Gemeinschaft
		  ermöglicht wird.
	 •	 die Menschen selbstverantwortlich und
		  vorausschauend mitgestalten, organisieren, 	
		  anpacken und mitdenken.
	 •	 die Menschen Hilfestellungen zum Erhalt des 	
		  selbstbestimmten Lebens bis ins hohe Alter 	
		  geben.

Um diesen spannenden Weg vorzubereiten, haben 
sich engagierte Menschen u.a. aus Boverath, Dar-
scheid, Gillenfeld, Mückeln, Niederstadtfeld, Rengen, 
Sarmersbach und Üdersdorf zu mehreren intensiven 
Workshops zusammengefunden. Dem Prozess 
angeschlossen hat sich auch Schönbach. Ihr Ziel ist 
es, gemeinsam mit dem Verein Bürger für Bürger e.V. 
eine Rückgratorganisation für sorgende Gemein-
schaften aufzubauen, die die beteiligten Orte auf 
Ihrem Weg begleitet und unterstützt. Ausgezeichnet 
wird ihre Arbeit durch das Programm „Engagierte 
Stadt“. Hierin gehört die Verbandsgemeinde Daun 
zu 50 Orten in Deutschland, die für zwei Jahre mit 
jeweils bis zu 50.000 Euro gefördert werden.
Weitere Informationen unter:
www.buerger-daun.de

Bürger für Bürger feiert 500. Mitglied

Mit Blumenstrauß und Urkunde beglückwünschte 
der Vorsitzende Gerd Becker gemeinsam mit seinem 
Stellvertreter Alfred Bauer im Namen des gesamten 
Vereins die neuesten Mitglieder. Vier Jahre nach 
seiner Gründung wird mit Käthe und Josef Simonis 
bereits die Zahl von 500 Mitgliedern überschritten. 
Der Verein blickt somit auf eine bemerkenswerte 
Erfolgsgeschichte zurück. Mitglieder des Vereins 
können Hilfen durch andere Mitglieder in Anspruch 
nehmen, sei es im Haushalt, im Garten oder bei 
begleitenden Fahrten zum Arzt oder zum Einkaufen. 
Vielen Menschen in der Verbandsgemeinde wird 
somit ein Leben in ihrer vertrauten Umgebung 
ermöglicht, wo kleine Hürden des Alltags ansonsten 
bereits zu großen Herausforderungen werden. 

  
  

Bü
rg

er f
ür Bürger e.V.

Foto 1: v.l.n.r.: Dieter Oster, Gerd Becker, Käthe & Josef Simonis, Manfred Sartoris, 
Marita Göden, Alfred Bauer

Noch in diesem Jahr wird sich Bürger für Bürger 
einem weiteren Thema widmen, das den Menschen 
der Region unter den Nägeln brennt. Zur Stärkung 
der Mobilität wird ein Bürgerbus angeschafft und 
ein regelmäßiger Verkehr zwischen den Dörfern 
der Verbandsgemeinde und der Kreisstadt Daun 
eingerichtet.   

Seniorenbeauftragte –
Dein Dorf braucht dich!

Die Seniorenbeauftragten in der Verbandsgemeinde 
Daun vertreten die Belange und bündeln Aktivitäten 
für Seniorinnen und Senioren vor Ort, bemühen sich 
durch persönliche Ansprache um Hochbetagte im 
Ort und vermitteln bei Bedarf an die Angebote des 
Vereins „Bürger für Bürger e.V.“ 
Ziel ist es, in jeder Ortsgemeinde und jedem Ortsteil 
der VG Daun mindestens einen Seniorenbeauftrag-
ten zu haben. Aktuell haben 19 Ortsgemeinden 
einen oder mehrere Seniorenbeauftragte.
Für folgende Ortsgemeinden/ Stadtteile werden 
noch Seniorenbeauftragte gesucht: 

Betteldorf
Brockscheid
Daun-Boverath 
Daun-Gemünden
Daun-Neunkirchen
Daun-Pützborn
Daun-Weiersbach
Demerath
Dockweiler
Ellscheid
Gefell
Immerath
Kirchweiler
Mehren

Betteldorf,
Brockscheid, 
Daun-Boverath, 
Daun-Pützborn
Daun-Gemünden,
Daun-Neunkirchen
Daun-Pützborn
Daun-Rengen
Daun-Weiersbach
Demerath
Dockweiler
Ellscheid
Gefell
Immerath
Kirchweiler
Mehren
Meisburg
Oberstadtfeld
Sarmersbach
Saxler
Schalkenmehren
Schönbach
Schutz
Strotzbüsch
Udler
Üdersdorf-Tettscheid, 
Üdersdorf-Trittscheid,
Utzerath
Wallenborn
Winkel 

Meisburg
Oberstadtfeld
Sarmersbach
Saxler
Schalkenmehren
Schönbach
Schutz
Strotzbüsch
Udler
Üdersdorf-Tettscheid, 
Üdersdorf-Trittscheid,
Utzerath
Wallenborn
Winkel 

Haben Sie Interesse daran, als
Seniorenbeauftragte/r tätig zu werden?
Melden Sie sich bei Dietmar Steilen,
dem Leiter der Koordinierungsstelle der
Seniorenbeauftragten: 

Telefon: 06573 761 oder
E-Mail: dietmar.steilen@web.de
Wir freuen uns auf Sie!
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Exkursion nach
Eichstetten am Kaiserstuhl

Die Verbandsgemeinde Daun beschäftigt sich seit 
nunmehr zwei Jahren mit dem Gedanken sog. 
sorgender Gemeinschaften. Sorgende Gemeinschaf-
ten als neue Solidargemeinschaften in ländlichen 
Räumen haben die aktive Teilhabe aller Menschen 
zum Ziel. Die gegenseitige Sorge für Hilfe- und Un-
terstützungsbedürftige steht dabei im Mittelpunkt.
Eines der wenigen Leuchtturmprojekte auf diesem 
Gebiet gibt es seit dem Jahr 1998 in Form der 
Bürgergemeinschaft Eichstetten e. V. im Schwarz-
wald. Die Bürgerinnen und Bürger entschlossen sich 
hier dazu die Aufgaben des Generationenvertrages 
selbst in die Hand zu nehmen und fühlen sich dafür 
verantwortlich ältere Menschen zu integrieren, zu 
betreuen und zu pflegen. Die Bürgergemeinschaft 
hat das Ziel, sich den vielfältigen sozialen Aufgaben 
und Herausforderungen anzunehmen und Struktu-
ren zur Unterstützung hilfebedürftiger Bürgerinnen 
und Bürger aufzubauen. Einen Einblick, wie das 
gelingen kann, bietet der Reisegruppe Gerhard 
Kiechle, Bürgermeister a. D., Eichstetten, welcher 
maßgeblich am Aufbau und der Entwicklung der 
Bürgergemeinschaft beteiligt war.
Die Verbandsgemeinde Daun bietet für alle 
Interessierten vom 07.-09. Oktober 2016 eine 

Exkursion an den Kaiserstuhl an. Neben dem Besuch 
der Bürgergemeinschaft Eichstetten als Hauptpro-
grammpunkt gibt es weitere Gelegenheiten sich 
über die Facetten einer sorgenden Gemeinschaft zu 
informieren. Ein interessantes Rahmenprogramm 
rundet das Angebot ab.
Interessierte können sich bereits jetzt gerne bei

Verena Welter, WEGE-Büro
Tel.: 06592 939-227,

E-Mail: verena.welter@vgv.daun.de
einen Platz reservieren.

Nähere Informationen zur Exkursion stehen im 
Mitteilungsblatt der VG Daun, Ausgabe 28/2016
und auf der Homepage www.daun.de.

Dauner Viadukt – Von Jung bis Alt

Das „Dauner Viadukt von Jung bis Alt“ ist ein Netz-
werk aus mehr als 20 Dauner Akteuren, welches sich 
zum Ziel gesetzt hat das Miteinander in der Stadt 
Daun zu stärken. Gemeinsam werden Angebote 
geschaffen, die eine Begegnung von Jung und Alt 
ermöglichen. 

Der Aufbau des Netzwerkes wurde als zweites Um-
setzungsprojekt im Rahmen des Modellvorhabens 
der Raumordnung (MORO) durch das Bundesminis-
terium für Verkehr und digitale Infrastruktur und das 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
gefördert. Nach dem Ende der Förderung konnte vor 
Ort eine Koordinierungsstelle eingerichtet werden. 
Besetzt ist diese durch Vanessa Buss, Dekanat Vul-
kaneifel, und Markus Göbel, Kath. Kirchengemeinde 
Daun, die nun gemeinsam den weiteren Prozess 
steuern und die Treffen der Netzwerkpartner leiten.
 

Beim „Dauner Viadukt von Jung bis Alt“ handelt es 
sich um ein wachsendes Netzwerk. Kürzlich hat sich 
die Kolpingsfamilie Daun diesem Verbund ebenfalls 
angeschlossen.

Sie möchten gerne mehr über das „Dauner Viadukt 
von Jung bis Alt“ erfahren oder ebenfalls Netzwerk-
partner werden? Dann wenden Sie sich gerne an:

Vanessa Buss, Dekanat Vulkaneifel,
Tel.: 06592 9825513,
E-Mail: vanessa.buss@bistum-trier.de
oder
Markus Göbel, Kath. Kirchengemeinde Daun, 
Tel.: 06592 9589016,
E-Mail: goebel@kirche-daun.de 
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VG Daun – hat Energie!

Klimaschutzteilkonzept für eigene
Liegenschaften der Verbandsgemeinde Daun

Das Klimaschutzteilkonzept wurde im Januar 2016 
fertiggestellt und im Februar 2016 dem Fachaus-
schuss der Verbandsgemeinde Daun vorgestellt. 
Hieraus ergeben sich diverse Maßnahmen an den 
Gebäudlichkeiten, die sich entweder kurz-, mittel- 
oder langfristig amortisieren. Die Ergebnisse und 
Bestandsaufnahmen aus diesem Konzept werden 
in Zukunft in das im Aufbau befindliche Gebäu-
demanagement einfließen und können so bei 
anstehenden Maßnahmen berücksichtigt werden. 
Einzelne Maßnahmen wie die Durchführung eines 
hydraulischen Abgleichs an diversen Heizungsanla-
gen amortisieren sich besonders schnell (innerhalb 
von 2-3 Jahren) und sollen daher noch in diesem 
Jahr erfolgen.

Im Zusammenhang mit der Erstellung des Kli-
maschutzteilkonzeptes hat sich die Möglichkeit 
ergeben, auch die Energieausweise für einzelne 
Gebäude fertigen zu lassen. Es besteht nicht für 
jedes öffentliche Gebäude eine Ausweispflicht, hier 
kommt es auf Flächengrößen, die Erfüllung von 
öffentlichen Aufgaben und den Publikumsverkehr 
an. Für die Grundschulgebäude sowie die Dienststel-
le der Verbandsgemeindeverwaltung Daun besteht 
eine Ausweispflicht über einen Verbrauchsenergie-
ausweis. Diese wurden zwischenzeitlich angefertigt 
und in den Gebäuden ausgehängt. 

Veranstaltungsreihe des
WEGE-Zirkels „Energie“

Seit dem Herbst 2014 finden in regelmäßigen 
Abständen Themenabende innerhalb einer vom 
WEGE-Zirkel „Energie“ organisierten Vortragsreihe 
statt. Im letzten halben Jahr wurde für die Bevöl-
kerung ein Beratungs- und Informationsangebot zu 
den Themen
	 •	 Wohnqualität verbessern und dabei
		  Energie sparen
	 •	 Heizen mit viel Sonne – geschenkte Energie 	
		  optimal nutzen
	 •	 Photovoltaik - Optimierung des Eigenver	
		  brauchs durch Solar- und Speicherlösungen
		  von RWE
gemacht.
Für das kommende halbe Jahr wurden in der letzten 
Sitzung des WEGE-Zirkels weitere Themenvorschläge 
erarbeitet, die im Weiteren nun organisiert werden. 
Nähere Informationen bzw. die Veranstaltungs-
hinweise können Sie wie gewohnt zu gegebener 
Zeit auf den WEGE-Seiten im Mitteilungsblatt der 
Verbandsgemeinde Daun finden.

Best-Practice-Maßnahme:
Dämmung des Daches am Bürgerhaus Winkel

Kürzlich wurde durch die Kooperation des WEGE-Zir-
kels „Energie“ der Verbandsgemeinde Daun mit der 
RWE Deutschland AG eine beispielhafte Maßnahme 

durchgeführt: Mit der Dämmung eines ansonsten 
energetisch noch unsanierten Gebäudes möchte 
man zeigen, welche Verbesserungen allein eine 
Dämmung des Daches in Bezug auf die Energieein-
sparung bringt. 
Die RWE Deutschland AG erklärte sich bereit, im 
Rahmen der Fördermöglichkeiten des „Kommu-
nalen Energiekonzeptes“ (KEK) die Maßnahme zu 
unterstützen. Dies geschah durch eine 100%ige 
Förderung der Kosten für die Anbringung der Däm-
mung. Herr Johannes Pflüger, Büro Pflüger Archi-
tekten Daun, Mitglied des WEGE-Zirkels „Energie“, 
übernahm die technische Planung und Betreuung 
der Maßnahme. 
Der Ursprungszustand des Gebäudes wurde durch 
Aufnahmen mit einer Wärmebildkamera dokumen-
tiert. Hier zeigte sich der nennenswerte Wärmever-
lust über die Dachfläche des Bürgerhauses; weitere 
hohe Verluste zeigten sich erwartungsgemäß an den 
Fenstern sowie an den Außenwänden des Gebäu-
des. Dies wären neben dem Austausch der Heizung 
nächste Maßnahmen zur energetischen Verbesse-
rung eines solchen Gebäudes.

Die Maßnahme konnte zu Beginn dieses Jahres 
durchgeführt werden. Das Ergebnis soll in Kürze – 
nach Berechnung der sich hierdurch ergebenden 
Einsparungen – für die Öffentlichkeit beispielhaft in 
der Presse dargestellt werden. 

Informationen erhalten Sie bei 

Thorsten Loosen 
Tel. 06592/939-315
E-Mail: thorsten.loosen@vgv.daun.de 

und

Daniela Wagner
Tel. 06592/939-314
E-Mail: daniela.wagner@vgv.daun.de
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BGM in der VG Daun

Seit inzwischen 7 Jahren bietet die VGV Daun ihren 
Mitarbeitern zahlreiche Maßnahmen im Rahmen des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagements. Damit po-
sitioniert sie sich auf dem Arbeitsmarkt als gesunder 
und attraktiver Arbeitgeber in der Region. Gleichzei-
tig hat die VGV Daun, gemeinsam mit der Volksbank 
RheinAhrEifel, im Jahr 2013 das BGM-Netzwerk im 
GesundLand Vulkaneifel initiiert und trägt so den 
Gedanken gesunder Betriebe für gesunde Mitarbei-
ter in die Breite.

Dieses Engagement bleibt natürlich nicht uner-
kannt. So hat beispielsweise das Magazin „Vulkaneifel 
– Heimat hautnah“ in seiner aktuellen Ausgabe 
(Juni 2016) einen Artikel über das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement in der VGV Daun sowie 
über das BGM-Netzwerk im GesundLand Vulkaneifel 
veröffentlicht. 

Das BGM-Netzwerk hat in 2016 eine neue
Struktur erhalten:
Zukünftig stützen zwei Säulen das Netzwerk:

	 • 	 Als eine erste Säule des Netzwerks sollen die 	
		  Unternehmen und Behörden angesprochen 	
		  werden, die bereits ein eigenes BGM haben 	
		  oder aufgrund ihrer Größe beste Voraussetzun-	
		  gen haben, zukünftig ein BGM einzuführen. 	
		  Ihnen soll die Möglichkeit gegeben werden, sich 	
		  untereinander zu vernetzen und einen Arbeits-	
		  kreis „Gesunde Unternehmen“ zu bilden, in dem 	
		  sich alle Beteiligten in regelmäßigen Treffen zu 	
		  aktuellen Themen austauschen können.
	 •	 Als eine zweite Säule des Netzwerks sollen 	
		  auch den Unternehmen und Behörden, denen 	
		  die personellen und finanziellen Ressourcen 	

Wandern von der Quelle bis zur Mündung

In der heutigen schnelllebigen Zeit brauchen die 
Menschen einen bewussten Ausgleich, um nicht 
krank zu werden von Stress und Hektik. Besonders 
gut eignen sich Aktivitäten im Freien dafür wie 
beispielsweise Radfahren oder Wandern.
Ein zauberhafter Wanderweg, auf dem der Besucher 
ungestört entspannen kann, durchzieht das 
GesundLand Vulkaneifel in seiner ganzen Länge: 
der Lieserpfad. Vom Wanderpapst Manuel Andrack 
als „schönster Wanderweg der Welt“ tituliert, 
führt er die Wanderer fernab der Zivilisation durch 
die therapeutische Landschaft des Liesertals. Seit 
letztem Jahr können Wanderer den kleinen Fluss 
auf vier Etappen von der Quelle bei Boxberg bis 
zur Mündung in Lieser an der Mosel begleiten. Die 
Etappen sind zwischen 15 und 23 Kilometern lang. 
Es geht auf und ab, über schmale Pfade und breite 
Wege, über Brücken und vorbei an beeindruckenden 
Felsen. Burgen liegen ebenso entlang des Weges 
wie Maare, Mühlen und Kirchen. 

Empfehlenswert ist es, ein Wanderarrangement zu 
buchen, damit man sich um Hotels und Verpflegung 
keine Gedanken mehr machen muss und einfach 
in kraftvoller Umgebung entschleunigen kann. Im 
neuen Wanderflyer des GesundLand Vulkaneifel 
finden sich neben dem Lieserpfad-Arrangement 
auch viele andere Wanderungen in der vulkanischen 
Umgebung. 

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie unter 
06592 951370
oder per Mail unter
info@gesundland-vulkaneifel.de. 

GesundLand Vulkaneifel

		  zum Aufbau eines eigenen BGMs im Unterneh	
		  men fehlen – besonders den mittleren, kleinen 	
		  und Kleinstunternehmen –, Informationen und
		  Vernetzungsmöglichkeiten geboten und
		  Potenziale für gemeinsame Angebote ausge-
		  lotet  werden, um so die eigenen betrieblichen 	
		  Ressourcen zu schonen.

Diese Arbeitskreise treffen sich jeweils regelmäßig 
zum gemeinsamen Austausch. Wir freuen uns über 
weitere Mitglieder! Wenn Sie als Unternehmen auch 
gerne am Netzwerk teilnehmen möchten, können 

Sie sich an Daniela Heinz,
WEGE-Büro und Projektkoordination BGM
in der VGV Daun wenden:  Tel. 06592 939-225,
E-Mail: daniela.heinz@vgv.daun.de
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Aus den Ortsgemeinden

Zukunftskonferenz in Sarmersbach –
Ein Jahr danach

Arbeitsgruppe „Renaturierung Weiherheide“
Nachdem 2015 Renaturierungsflächen sowie Teile 
des Dorfgartens von wildem Heckenwuchs befreit 
wurden, soll die Fläche 2016 weiter aufgearbeitet 
werden. Geplant sind eine Umzäunung des Geländes 
sowie die Anschaffung von mehreren Ziegen und 
Schafen, die den Renaturierungsbereich dauerhaft 
von Hecken befreien sollen. So soll sich die noch 
vorhandene Heidefläche ausbreiten.

Arbeitsgruppe „Dorfgarten“
Heike Boomgaarden gab der Arbeitsgruppe viele 
nützliche Tipps zur Errichtung des Dorfgartens. 
Dieser soll in Symbiose mit der geplanten Dorfge-
sundheitshütte stehen (Ruhe- und Erholungszone, 
evtl. Außen-Fitnessgeräte, Kneipp-Barfußpfad, 
Kräuterbeete).

Arbeitsgruppe „Dorfgesundheitshütte“
Die Arbeitsgruppe sowie ca. 30 interessierte 
Personen sahen sich die Dorfgesundheitshütte in 
Mannebach im Rahmen einer Exkursion im letzten 
Herbst an. Auch die Internationale Fitnessmesse 
FIBO im April dieses Jahres in Köln wurde von der 
Arbeitsgruppe besucht. Derzeit werden Angebote 
einiger Firmen ausgewertet. Weiterhin hat sich der 
Ortsgemeinderat in Absprache mit der Arbeits-
gruppe mit der Errichtung des Gebäudes beschäf-
tigt. Planungen dahingehend sowie die Suche nach 
Fördermitteln stehen an. 

Arbeitsgruppe „Vermarktung Neubaugebiet“
Die Arbeitsgruppe hat im letzten Jahr zwei große 
Werbetransparente mit der Beschreibung des Neu-
baugebietes an den Zufahrten des Ortes aufgestellt. 

Arbeitsgruppe „Basteln“
Diese Arbeitsgruppe traf sich im Januar dieses 
Jahres, um mit ca. 15 Teilnehmern verschiedene 
Holzfiguren zu basteln. Überschattet wird diese 
Arbeitsgruppe von dem Tod ihres Leiters,
Herrn Gerd Rother.

Arbeitsgruppe „Spielenachmittag“
Diese Arbeitsgruppe trifft sich mittlerweile immer 
am ersten Dienstag im Monat mit ca. zehn
Teilnehmern bei Kaffee und Kuchen. 

Arbeitsgruppe „Bürgerbus“
Diese Arbeitsgruppe arbeitet eng zusammen mit 
dem Verein „Bürger für Bürger e.V.“. Von Ende 
2015 bis Anfang 2016 wurden mehrere Angebote 
von 9-Sitzer-Bussen eingeholt und ausgewertet. 
Der Ortsgemeinderat hat im März 2016 einen Bus 
bestellt. Liefertermin wird August 2016 sein.

Momentan ist die Arbeitsgruppe mit einer 
Arbeitsgruppe des Vereins Bürger für Bürger damit 
beschäftigt, konzeptionelle Lösungsansätze für eine 
Refinanzierung sowie Umsetzungsmaßnahmen für 
den Fahrbetrieb zu erarbeiten.

Arbeitsgruppe „Wanderwege“
Das erste Ziel, die lückenlose Beschilderung des 
Struthwanderweges, konnte erreicht werden.
Parallel dazu wurde eine Internetpräsenz des 
Struthwanderweges geschaffen:
www.struthrundweg.de/
In 2016 sollen noch 3 zusätzliche Wanderwege
z.T. in Absprache mit den Gemeinden Nerdlen, Gefell 
und Rengen, dazu kommen. Zur 700-Jahr-Feier des 
Ortes am 02. und 03. Oktober sollen die 3 Wander-
wege beschildert sein. Am 03.10. soll eine feierliche 
Eröffnungswanderung des Struth-Rundweges in 
Zusammenarbeit mit dem Eifelverein Daun
durchgeführt werden.
Weiterhin veranstaltet die Arbeitsgruppe jeden 
Monat eine geführte Wanderung, bei dem
zahlreiche Wanderer vertreten sind.
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Zukunftskonferenz
Schönbach

Am 20. und 21. Februar 2016 fand in Schön-
bach eine Zukunftskonferenz mit mehr als 40 
Bürgerinnen und Bürgern jeden Alters statt. 

Gemeinsam wurde u.a. ein Leitbild für die zukünfti-
ge Entwicklung des Dorfes entwickelt:
„Schönbach – ein gesundes, aktives Dorf für 
Jung mit/und Alt in einer schönen Landschaft 
im Sinne einer gut funktionierenden und 
gegenseitig füreinander sorgenden Dorf-
gemeinschaft.“ Die insgesamt sechs gebildeten 
Arbeitsgruppen waren seit der Zukunftskonferenz 
sehr fleißig, haben sich regelmäßig getroffen und 
konnten bereits erste Maßnahmen umsetzen und 
ihre Ergebnisse in einer Bürgerversammlung
vorstellen. Die Arbeitsgruppen sind:

	 1.	 Bewegung, Natur und mehr für Jung und Alt
	 2.	 Schönbach – eine sorgende Gemeinschaft
	 3.	 Kreuzberg, Wege und Äpfel
	 4.	 Bücherecke
	 5.	 Mountain-Bike-Strecke am Kreuzberg
	 6.	 Sauberes Schönbach

Ende Februar fand eine weitere Zukunftskon-
ferenz im Brunnendorf Mückeln statt.

Rund 60 engagierte Bürgerinnen und Bürger 
versammelten sich an zwei Tagen, um an der 
Zukunft ihres Dorfes zu arbeiten. Eine Vielzahl an 
Ideen, Visionen und Projekten prägte von Beginn 
an die intensive Gruppenarbeit sowie die Arbeit im 
Plenum. Alle Teilnehmer - von Jung bis Alt - brach-
ten sich mit konkreten Vorstellungen für die Zukunft 
ihres Heimatdorfes in den Prozess ein. Während 
der Zukunftskonferenz bildeten sich die folgenden 
Arbeitsgruppen:

	 1.	 Treffpunkt Spritzenhaus
	 2.	 Anlässe für alle Generationen
	 3.	 Dorfgarten
	 4.	 Bürger für Bürger für Mückeln
	 5.	 Brunnenreaktivierung
	 6.	 Ferienwohnungen
	 7.	 Leerstände vs. neue Bauflächen
	 8.	 „Zehnt-Scheune“
	 9.	 Jugend
	 10.	 Gesundheit und Freizeit
	 11.	 Zelten + Generationentag

Zukunftskonferenz
Mückeln

Beteiligungsworkshop
„Gut Leben im Alter“ in Üdersdorf

Durchgeführt von der Landeszentrale für 
Gesundheitsförderung RLP e.V. fand am
29. April 2016 in Üdersdorf ein
Beteiligungsworkshop „Gut Leben im Alter“ 
statt.

Hieran haben insgesamt 27 Bürgerinnen und Bürger 
aus Üdersdorf und den Ortsteilen Tettscheid und 
Trittscheid teilgenommen. Zunächst durfte in einer 
Kritikphase geäußert werden, was die Bürger an 
Üdersdorf stört, um dann in der zweiten Phase 
gemeinsam Phantasien entstehen zu lassen, wie die 
Gemeinde für ein gutes Leben zukünftig idealer-
weise aussehen sollte. In der Abschlussphase ging 
es dann um die Auswahl von Schwerpunktthemen 
und um das Festhalten von ersten Ideen und 
Verantwortlichkeiten in Kleingruppen. In Üdersdorf 
starteten so gleich zwei Arbeitsgruppen ihre Arbeit: 
„Nachbarschaftshilfe“ und „Dorftreff“.

Gerne können sich weitere interessierte Üdersdorfe-
rinnen und Üdersdorfer anschließen. Ansprechpart-
ner hierzu ist
Ortsbürgermeister Günter Altmeier. 
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Am 10. Mai fanden in Tettscheid und am 06. 
Juni in Trittscheid ähnliche Workshops wie in 
Üdersdorf mit den Bürgerinnen und Bürgern 
statt, dieses Mal durchgeführt vom WEGE-
Team der Verbandsgemeinde Daun. 

In Tettscheid bildeten sich dabei folgende Ar-
beitsgruppen: „Begegnungsangebote für alle 
Generationen“, „lebendige Nachbarschaften“ 
und „touristische Infrastruktur“.

Die Trittscheider beschäftigen sich zukünftig
intensiv mit den Themen „Alt und Jung“ und
„Gewinnung First-Responder,
Lebensmittelversorgung, Busverbindung“ 
sowie „Bänke und Straßen“.

Zukunftswerkstätten in
Tettscheid und Trittscheid

11

Veranstaltungshinweise

Kreativtag
der Mutmacher der Vulkaneifel
am Samstag, 20. August 2016
von 14 bis 18 Uhr, an der
Sternwarte Hoher List in Schalkenmehren

AusWEGE-Veranstaltung
am 05. Oktober 2016 –
mit Frau Margret Rasfeld zum Thema 
„Schule im Aufbruch.“

Exkursion
nach Eichstetten am Kaiserstuhl
vom 07.-09. Oktober 2016

AusWEGE-Veranstaltung
am 16. November 2016 – mit
Prof. Dr. Thomas Klie

Sie haben Fragen
oder eine konkrete Projektidee?

Unser WEGE-Team hilft Ihnen gerne weiter!
Wenden Sie sich an unsere beiden
WEGE-Botschafter

Gerd Becker
Telefon: 06592 3517 oder

Marlene Wierz-Herrig
Telefon: 06595 375

oder an das WEGE-Büro:
Daniela Heinz:
Telefon: 06592 939-225,
E-Mail: daniela.heinz@vgv.daun.de
Verena Welter:
Telefon: 06592 939-227,
E-Mail: verena.welter@vgv.daun.de 

Ihr WEGE-Team




